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[bookmark: _Hlk34650387][bookmark: _GoBack]In unserer Alltagswelt werden wir immer häufiger mit Künstlicher Intelligenz (kurz: KI) konfrontiert: Wir kommunizieren mit Sprachassistenten wie Google Assistant, nutzen Übersetzungssoftwares wie DeepL und integrieren intelligente Systeme in unsere Häuser und Fahrzeuge. Inhalte, die uns Suchmaschinen oder soziale Medien präsentieren, basieren auf den Algorithmen intelligenter Computer. Wissenschaftler und Mediziner nutzen KI zur Krebsforschung, und die Arbeitsabläufe ganzer Fabriken lassen sich mittels KI steuern. Insbesondere für den militärischen Einsatz von KI wird geforscht und diese dort auch schon in der Praxis angewandt. Wir erleben einen technologischen Wandel, der auch Auswirkungen auf unsere Gesellschaft und unser soziales Gefüge hat. Der Schub, den die Forschung in Bezug auf KI in den letzten Jahren erhielt, ist nicht zuletzt durch gesteigerte Rechnerleistungen bei sinkenden Kosten, dem Fortschritt in den Sensortechnologien, den nahezu unbegrenzten Möglichkeiten zur Datenspeicherung und -auswertung (Stichwort Big Data) sowie den Vernetzungsmöglichkeiten mitverursacht. Radikale Umgestaltungen unserer Gesellschaft wurden bereits in der Vergangenheit von technischen Errungenschaften vorangetrieben, wie der Erfindung des Buchdrucks, der Elektrizität oder des World Wide Web. KI-Entwicklungen führen nicht nur zu grundlegenden Veränderungen unserer Arbeit und Freizeit, Wirtschaft und Kultur, sie beeinflussen auch unsere Sicht auf die Welt und unser Menschenbild. Um diese Veränderungen begreifen zu können, stellt sich zunächst die Frage, was sich hinter dem Ausdruck „KI“ verbirgt. 
Die Datenethikkommission der Bundesregierung versteht unter KI „diejenigen Technologien und ihre Anwendungen, die durch digitale Methoden auf der Grundlage potenziell sehr großer und heterogener Datensätze in einem komplexen und die menschliche Intelligenz gleichsam nachahmenden maschinellen Verarbeitungsprozess ein Ergebnis ermitteln, das ggf. automatisiert zur Anwendung gebracht wird“. 
Dazu sind folgende Kompetenzen notwendig: Eine KI muss Informationen aus ihrer Umgebung wahrnehmen können und eine Problemlösungs- und Anpassungsfähigkeit zur Zielerreichung besitzen. KI-Systeme haben im Gegensatz zu EDV-Systemen nicht nur die Grundfähigkeit zur Eingabe, Verarbeitung und Ausgabe von Daten, sondern besitzen auch die Fähigkeit, zu lernen. KIs erzielen dadurch bessere Ergebnisse als Computersysteme, die auf einem starren Regelwerk basieren. Wenn man von KI spricht, dann meint man damit also den computerbasierten Einsatz von Algorithmen, die Muster und/oder Zusammenhänge in komplexen Daten erkennen und auf deren Grundlage Lösungsvorschläge generieren können. 
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